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(54) Faserbandzuführeinrichtung mit speziellem Schneckenantrieb

(57) Die Erfindung betrifft eine Faserbandzuführein-
richtung für eine Offenend-Spinnvorrichtung mit einem
schwenkbar gelagerten Faserbandzuführzylinder, der
über ein Schneckengetriebe antreibbar ist, wobei ein an
den Faserbandzuführzylinder anschließbares Schnek-
kenrad mit einer Schnecke kämmt. Die Schnecke ist da-
bei auf einer maschinenlangen, stationär gelagerten, ro-
tierenden Antriebswelle angeordnet und weist einen
Schneckengang mit einer Einfädelkontur auf, die da-
durch gebildet ist, daß die Gangwindungen zur Verhin-
derung des Aufsetzens eines Zahnes des Schnecken-
rades auf einen Gewindekopf der Schnecke einem
Überlagerungsprofil folgend angeschnitten sind.

Erfindungsgemäß ist vorgesehen, daß die Schnek-
ke (23) so auf der Antriebswelle (24) festgelegt ist, daß
eine senkrecht zur Antriebswelle (24) angeordnete
Symmetrieebene (42), die einen mittig zwischen zwei
Gangwindungen (41) angeordneten Fußpunkt (45) des
Überlagerungsprofils (40) schneidet, bezüglich einer
Schwenkebene (43) der Mittelachse (44) des Schnek-
kenrades (22) in Achsrichtung der Antriebswelle (24)
versetzt angeordnet ist und daß eine Positioniereinrich-
tung (30) vorhanden ist, die das Schneckenrad (22) in
Abhängigkeit vom Maß (x) des Versatzes der Schnecke
(23) so vorpositioniert, daß die Zähne (35) des Schnek-
kenrades (22) problemlos in die Schnecke (22) ein-
schwenkbar sind.
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